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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggen-Ried südöstlich Niendorf

Moorbildung in Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Papendorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Sumpfseggen-Ried, Rispenseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06299

Nahe eines beeinträchtigten Grundmoränenbaches und sich zu diesem hinziehend, ist ein artenarmes Sumpfseggen-Ried entwickelt;
Die Sumpfsegge ist auf den sehr feuchten ungestörten Torfen vor allem mit Kohlkratzdistel vergesellschaftet.
Im Südteil des Biotopes ist ein langgestrecktes Rispenseggen-Ried ausgebildet. Wahrscheinlich handelt es sich hier um einen quelligen, zum Bach 
hin sickernden Bereich.
Die Umgebung des Biotopes wird durch Ruderalflur bestimmt.
Ruderalarten wandern von den Rändern her in das Seggenried ein.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex paniculata Cirsium oleraceum Galium aparine

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Poa pratensis
Urtica dioica


